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Restaurierung des Reliefs «Daphnis und Micon» von Alexander Trippel im Schweizerischen Nationalmuseum. Der Übergang am körpernahen
Ende des ergänzten Arms des Daphnis wird von der Restauratorin Ulrike Rothenhäusler retouchiert. Foto: Schweizerisches Nationalmuseum,
Zürich.
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Editorial

Nach dem Doppelheft zu den Digital Humanities auf
dem Gebiet der schweizerischen Archäologie und
Kunstgeschichte präsentieren wir Ihnen mit diesem Heft gerne
eine thematisch breit gefächerte Auswahl, welche vom
Frühmittelalter bis ins 18. Jahrhundert reicht.

Den Anfang macht dabei Olivier Reguin welcher den
berühmten St. Galler Klosterplan metrologisch mit dem
Grundriss der Aachener Pfalzkapelle vergleicht: Er zieht
daraus Rückschlüsse auf die den Plänen zugrundeliegenden

Masseinheiten, insbesondere der sogenannten Canna
d'ara, welche sich als Schlüsselmass in den beiden
untersuchten Grundrissen erweist.

Einer bislang noch wenig erforschten Cassone-Tafel
im Schweizerischen Nationalmuseum widmet sich Flavia
Hächler. Sie geht dabei neben der kunsthistorischen
Analyse auch auf den Entstehungskontext sowie die

Uberlieferungsgeschichte des Tafelbildes ein und zeigt
damit die historische Vernetzung der schweizerischen
Museums- und Kunstlandschaft mit dem europäischen
Raum auf.

Benno Schubiger geht den Einflüssen Frankreichs auf
die frühbarocke Architektur und Gartengestaltung sowie
auf die spätbarocken Malereien im Innern des Sommerhauses

Vigier in Solothurn nach. Die beiden Bilderzyklen
in Gestalt einer raumfüllenden Wandmalerei und einer
Gruppe von Supraporten schreibt er dabei dem in Freiburg

i. Üe. tätigen Gottfried Locher (1735—1795) zu.
Mit dem Salomon-Gessner-Denkmal auf der Platzspitz-

Promenade in Zürich befassen sich Ulrike Rothenhäusler
und Mylène Ruoss in Ihrem Beitrag. Sie gehen dabei der
Geschichte der einzelnen Arbeiten für dieses Denkmal
nach, die zwischen dem Bildhauer Alexander Trippel
und dem Maler Michel-Vincent Brandoin aufgeteilt
worden sind, wobei Trippeis Werke aufgrund des

wetteranfälligen Marmors schon 1808 durch eine Bronzebüste

von Josef Anton Maria Christen ersetzt worden sind und
eine vom Denkmal losgelöste, eigene Objektgeschichte
erfahren haben.

Christian Weiss
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